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Alle COSMO Ergebnisse auf der Webseite

• www.corona-monitor.de
• Clusterung nach Themen 
• Zusammenfassungen zum 

Herunterladen 
• Bericht der Daten 

vorheriger Wellen 
• SuchfunkWon für Themen 
• Disclaimer: Die Seite wird 

konWnuierlich opWmiert. 
• In Kürze verfügbar: 

interakWves Tool zur 
Datenvisualisierung
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Hot Topics
Bereitschaft für neue Maßnahmen 

Die Kontakte der eigenen Kinder einzuschränken ist von allen neuen Verhaltensweisen am wenigsten 
akzeptiert. Insgesamt ist die Bereitschaft zur freiwilligen Selbstquarantäne signifikant geringer als die 
Bereitschaft zur Kontaktreduktion oder der Vermeidung aushäusiger Aktivitäten (wie Nutzung des 
öffentlichen Nahverkehrs). Für alle Verhaltensweisen zeigen sich ähnliche Muster: Die Bereitschaft ist 
geringer bei Personen mit niedrigem Vertrauen in Institutionen, niedriger Risikowahrnehmung und Sorge 
sowie bei Männern und Jüngeren. In Groß- und Mittelstädten ist die Bereitschaft meist geringer als in 
Kleinstädten. Wer eine niedrigere Bereitschaft zeigt, informiert sich auch seltener über das Coronavirus –
Kommunikationsaktivitäten zu erhöhen bedeutet hier also nicht zwingend, dass man die relevanten Personen 
erreicht. Wer sich hilflos fühlt, zeigt insgesamt eine geringere Bereitschaft für die neuen Verhaltensweisen. 

Maßnahmen für die Schule 

Alle angedachten Schul-Maßnahmen (Klassenteilungen, Masketragen im Unterricht) werden von 60-70% der 
potenziell betroffenen Eltern befürwortet; unter Personen ohne schulpflichtige Kinder ist die Befürwortung 
noch größer. Ca. 60% befürworten die Teilung von Schulklassen in mehrere Gruppen sowie das dauerhafte 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes durch Schüler und Lehrer. Im Vergleich zu Mitte August (nach den 
Sommerferien) ist die Zustimmung zum Masketragen im Unterricht nach den Herbstferien deutlich 
gestiegen. Diese Regelung befürworten eher Männer als Frauen. Distanzlernen im Krankheitsfall und mehr 
Platz in Schulbussen wird von ca. 80% akzeptiert. 44% der Eltern denken, ihr Kind wird (eher) an Corona 
erkranken; mehr als die Hälfte der befragten Eltern machen sich über eine Infektion ihres/ihrer Kinder 
Sorgen; beides ist im Vergleich zum Mai gestiegen. Es ist zu beachten, dass nicht in allen Bundesländern oder 
Kommunen in weiterführenden Schulen Masken getragen werden. 
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Bereitscha* für neue 
Maßnahmen aus 
Beschlussvorlage 16.11.20
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Beschluss vom 16.11.20

• Bund und Länder appellieren an die 
Bürger/innen
• sich bei Erkältungssymptomen selbst in Quarantäne 

zu begeben, 
• auf enge persönliche Kontakte zu verzichten und
• auf nicht notwendige AkWvitäten zu verzichten.

• Neue Regelungen zum Schulunterricht wurden 
nicht getroffen.  

https://www.tagesschau.de/inland/bund-laender-corona-109.html
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BereitschaJ zur Quarantäne in den kommenden 4 Wochen

Zwei Dricel der Befragten sind bereit, sich bei Erkältungs-Symptomen in Quarantäne zu begeben. Besonders hoch ist die BereitschaJ bei Personen mit 
hohem Vertrauen in InsWtuWonen (z.B. RKI), bei hoher Risikowahrnehmung und Sorge sowie bei Frauen. In Großstädten ist die BereitschaJ geringer als in 
Kleinstädten. Wer hier eine höhere BereitschaJ zeigt, informiert sich auch häufiger über das Coronavirus.   
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BereitschaJ, in den kommenden 4 Wochen auf 
aushäusige AkWvitäten zu verzichten

Über 80% der Befragten sind bereit, auf nicht notwendige 
aushäusige AkWvitäten zu verzichten (Nahverkehr, geschlossene 
Räume, FreizeitakWvitäten). Besonders hoch ist die BereitschaJ 
bei Personen mit hohem Vertrauen in InsWtuWonen (z.B. RKI), 
bei hoher Risikowahrnehmung und Sorge sowie bei Frauen und 
Älteren. In Groß- und Micelstädten ist die BereitschaJ geringer 
als in Kleinstädten. Wer hier eine höhere BereitschaJ zeigt, 
informiert sich auch häufiger über das Coronavirus. Personen, 
die sich der SituaWon hilflos ausgesetzt fühlen, sind weniger 
bereit, auf aushäusige AkWvitäten zu verzichten.   
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BereitschaJ, in den kommenden 4 Wochen Kontakt mit Freunden 
und Familie einzuschränken

Die Kontakte der eigenen Kinder einzuschränken ist von allen neuen 
Verhaltensweisen am wenigsten akzepWert. Auch die Einschränkung 
auf Treffen mit nur einem immer gleichen anderen Haushalt wird nur 
von ca. drei Vierteln der Befragten befürwortet. Über 80% sind bereit, 
auf Feiern zu verzichten oder Risikopersonen durch besondere 
Vorkehrungen zu schützen.

Die BereitschaJ ist besonders hoch bei Personen, die höhere Risiken wahrnehmen, 
InsWtuWonen vertrauen, mehr InformaWonen suchen, weiblich oder älter sind. In Groß-
und Micelstädten ist die BereitschaJ geringer als in Kleinstädten. Personen, die sich 
der SituaWon hilflos ausgesetzt fühlen, sind weniger bereit, auf Kontakte zu verzichten.   
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BereitschaJ, Kontakte der Kinder einzuschränken

Die BereitschaJ, die Kontakte der eigenen Kinder 
einzuschränken, ist von allen neuen 
Verhaltensweisen, die die Bundesregierung 
empfiehlt, insgesamt am niedrigsten ausgeprägt.

Die BereitschaJ, die Kontakte der eigenen Kinder 
einzuschränken, steigt mit Vertrauen in 
InsWtuWonen und einer höheren 
Risikowahrnehmung. Frauen sind eher bereit als 
Männer. Die BereitschaJ ist geringer, je besser 
gebildet die Befragten waren.  
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Vergleich: Selbst-Quarantäne vs. auf enge 
Kontakte vs. auf AkWvitäten verzichten

• BereitschaJ zur Selbstquarantäne 
ist geringer als die BereitschaJ zur 
KontaktredukWon oder der 
Vermeidung außerhäuslicher 
AkWvitäten (staWsWsch signifikant)

• Am ehesten sind die Befragten 
bereit, auf außerhäusliche 
AkWvitäten zu verzichten (private 
Feiern, Treffen mit maximal einem 
anderen Haushalt, Besuch älterer 
Menschen nur symptomfrei und 
wenn eine Woche kein 
Risikokontakt aufgetreten ist)
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Kinder und COVID-19 InfekWonen

• 44 % der Eltern denken, ihr Kind wird (eher) an 
Corona erkranken

• Mehr als die HälJe der befragten Eltern machen 
sich über eine InfekWon ihres /ihrer Kinder 
Sorgen.

• Besorgnis spielt eine größere Rolle hinsichtlich 
der Akzeptanz neuer Schulregelungen als die 
InfekWonswahrscheinlichkeit. KorrelaWonen 
zwischen Besorgnis und ... 
• private Treffen der Kinder auf einen festen 

Freund oder einer festen Freundin 
beschränken: r =  0.32, p<.001

• Tragen eines Mund-und-Nasen-Schutz durch 
Lehrer und Kinder: r =  0.28, p<.001

• halbe Klassen: r =  0.24, p<.001
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Zusjmmung zu potenziellen 
Schul-Regelungen 
• Alle Maßnahmen werden von ca. 60-70% potenziell 

betroffener Eltern befürwortet. Bei Personen ohne
Kinder im schulpflichtigen Alter ist die Befürwortung 
noch größer. 

• Ca. 60% befürworten die Teilung von Schulklassen in 
mehrere Gruppen sowie das dauerhafte Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes durch Schüler und Lehrer

• die Zustimmung von Eltern zum dauerhaften Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes ist umso höher…
• je höher das Vertrauen in Institutionen wie RKI, BZgA und 

Bundesministerium für Gesundheit ist
• je mehr Besorgnis vor der aktuellen Situation besteht

• je höher der Schweregrad einer möglichen Erkrankung 
eingeschätzt wird
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Frauen lehnen das 
Masketragen von Schülern im 
Unterricht eher ab als Männer

• Im Vergleich zu Mice August (nach den 
Sommerferien) ist die ZusWmmung zum 
Masketragen in Schulsewngs nach den 
Herbsierien deutlich gesWegen. 

• Diese Regelung befürworten eher Männer als 
Frauen

• Personen mit hohem Vertrauen in InsWtuWonen, 
Wissen über Schutzmaßnahmen und einer 
höheren Risikowahrnehmung sWmmen dem 
Tragen von Masken in Schulen eher zu. 

• Sollten Masken in der Schule flächendeckend 
auch im Unterricht eingeführt werden, sollten  
KommunikaWonsmaßnahmen daher vor allem die 
RisikoredukWon und Frauen als Kernzielgruppe 
adressieren

Achtung, Daten aus KW 45
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Risikowahrnehmung und 
Schutzverhalten 
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Die wahrgenommene Ansteckungswahrscheinlichkeit 
hat sich stabilisiert

34%

35%

31%
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Das affektive Risiko stabilisiert sich auf erhöhtem Niveau

Das affekWve Risiko ist für Schutzverhalten und die Akzeptanz der Maßnahmen relevant. Die steigenden Fallzahlen brachten einen AnsWeg des gefühlten Risikos mit sich. Seit Beginn des 
zweiten (Teil-)Lockdowns geht die Risikowahrnehmung jedoch trotz insgesamt deutlich höherer Fallzahl wieder leicht zurück, es scheint Gewöhnung einzusetzen. AlternaWv könnte ein 
Rückgang der potenziell gefährlichen SituaWonen (durch den Teil-Lockdown) für weniger Angst und Sorge verantwortlich sein. 

AffekWves Risiko = Angst, Sorge, dauernd an Corona denken

17%

39%

43%
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Risikowahrnehmung seit Beginn der 
Pandemie durchgehend etwas 
geringer bei Jüngeren unter 30 
Jahren   

Ältere denken tendenziell, dass sie weniger 
wahrscheinlich erkranken, erwarten aber im Vergleich 
zu den Jüngeren einen eher schwerwiegenden Verlauf. 

Jüngere fühlten besonders über den Sommer ein 
geringeres Risiko; aktuell ist das gefühlte Risiko in 
beiden Altersgruppen etwa gleich. 
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Verhalten über die Zeit: 
AHA-AL
• AHA-AL Verhalten (Abstand, 

Hygiene, Alltagsmaske, App, LüJen) 
hat sich durch den Teil-Lockdown 
nicht verändert
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• Bis auf das 
Masketragen und die 
App-Nutzung zeigen 
jüngere unter 30 
seltener die 
empfohlenen 
Schutzmaßnahmen.
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Verhalten über die 
Zeit: 3G

• Das Vermeidungsverhalten von 
möglichen superspreader 
SituaWonen (Vermeiden von 
Gruppen, Gesprächen in engem 
Kontakt und Geschlossenen Räume –
sogenannte 3G) hat über die Zeit 
leicht zugenommen

• Hinweise, wie man vermeiden kann, 
Teil eines Superspreader-Events zu 
werden (z.B. mit Hilfe der 3G Regel) 
könnten stärker in die 
KommunikaWon aufgenommen 
werden.  
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• Insbesondere unter 
Jüngeren (unter 30 
Jahren) könnte die 3G 
Regel noch stärker 
beworben werden, da sie 
auch vor dem Lockdown 
seltener befolgt wurde. 



Quelle: COSMO corona-monitor.deKW47

Verhalten über die Zeit: 
Öffentliche Orte – Feiern 
– Reisen vermeiden

• Der Verzicht auf Feiern, 
Reisen und den Besuch 
öffentlicher Orte hat bereits 
vor dem Teil-Lockdown 
eingesetzt

• Dies kann (zusätzlich zum 
Teil-Lockdown) auch zu den 
aktuell weniger stark 
steigenden Fallzahlen 
beigetragen haben.
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• Junge Leute bis 30 
vermeiden seltener 
Reisen und 
öffentliche Orte als 
Personen über 30 
Jahren
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Häufigkeit ergriffener PrävenWonsmaßnahmen

40% denken selten oder nie 
daran, sich nicht ins Gesicht 

zu fassen, solange ihre Hände 
nicht gewaschen sind.  

Hinweis: Jeder Balken veranschaulicht die Häufigkeitsverteilung für jene 

Personen, auf die das Verhalten anwendbar ist und ergibt 100%. Je breiter 

ein Balkenabschnitt ist, desto mehr Personen gaben an, das Verhalten in der 

jeweiligen Häufigkeit ausgeführt zu haben. Die Prozentangabe auf der 

rechten Seite der grünen Balkenabschnitte gibt den Anteil der Personen an, 

die ein Verhalten „immer“ oder „häufig“ zeigen. Die negativen Prozente auf 

der X-Achse helfen, den Anteil der Personen abzulesen, die ein Verhalten 

„nie“ bis „manchmal“ (rote und gelbe Balkenabschnitte) gezeigt haben.
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15% verzichten nur 
manchmal, selten oder nie 

auf private Feiern 

Nur die HälJe begibt sich bei 
Symptomen in Selbst-

Quarantäne

Häufigkeit ergriffener PrävenWonsmaßnahmen

Hinweis: Jeder Balken veranschaulicht die Häufigkeitsverteilung für jene 

Personen, auf die das Verhalten anwendbar ist und ergibt 100%. Je breiter 

ein Balkenabschnitt ist, desto mehr Personen gaben an, das Verhalten in der 

jeweiligen Häufigkeit ausgeführt zu haben. Die Prozentangabe auf der 

rechten Seite der grünen Balkenabschnitte gibt den Anteil der Personen an, 

die ein Verhalten „immer“ oder „häufig“ zeigen. Die negativen Prozente auf 

der X-Achse helfen, den Anteil der Personen abzulesen, die ein Verhalten 

„nie“ bis „manchmal“ (rote und gelbe Balkenabschnitte) gezeigt haben.
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Neue Teil-Lockdown Regeln

• 88% wissen, dass Übernachtungsangebote nur 
noch für notwendige, nicht-tourisWsche Zwecke 
bestehen

• 88% wissen, dass sie sich in der Öffentlichkeit nur 
noch mit Personen des eigenen und maximal eines 
weiteren Haushalts treffen dürfen

• über 80% geben an, in der letzten Woche häufig 
oder immer auf Feiern verzichtet zu haben und sich 
in der Öffentlichkeit wie im Privaten mit höchstens 
einem weiteren Haushalt getroffen zu haben.

• ca. 15-20% halten sich nur manchmal, selten oder 
nie an diese Regeln.
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AHA-AL: Abstand, Hygiene, Alltagsmasken, App, LüJen 
• Die AHA Regel sowie LüJen sind als effekWve Schutzmaßnahmen gut bekannt. 
• Besonders bei den nicht-verpflichteten Verhaltensweisen (1.50m Abstand halten, 20 Sekunden 

Händewaschen und LüJen) zeigt sich eine deutliche Differenz zwischen Wissen und Handeln.
• Ca. 80-90% der Befragten ergreifen dieses Verhalten (AHA-L). 
• Die CoronaWarn-App wird auch nur von der HälJe der Befragten als effekWves Micel zur Pandemie-

eindämmung angesehen udn auch deutlich seltener verwendet. 

Auzlärung darüber, wie die App ein effekWves 
Micel in der Pandemiebekämpfung werden 
kann, scheint notwendig.
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Wissen über Aerosolübertragung
Personen, die wissen, dass COVID-19 (auch) über Aerosole übertragen 
wird, zeigen mehr AHA-AL Verhalten. 
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AHA-AL in Nicht-Risikogebieten nimmt im Vergleich zur 
Vorwoche zu

Teilnehmerzahlen Welle 26
Risikogebiet: 724
Nicht-Risikogebiet: 223

Teilnehmerzahlen Welle 27
Risikogebiet: 669
Nicht-Risikogebiet: 240
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• Die 3G Verhaltensweisen sind zunehmend gut als effekWve 
Schutzmaßnahmen bekannt. Sie werden jedoch deutlich seltener 
als die AHA Regeln befolgt

• Mehr als ein Viertel der Befragten meidet nicht geschlossene 
Räume. 

Die 3G als Tipps zur Vermeidung von Superspreader-Events sollten stärker 
ins Gespräch gebracht werden und mit konkreten Beispiel versehen 
werden, wie sie umgesetzt werden können.
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Akzeptanz der Maßnahmen 
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Anteil der Maßnahmen-Ablehner 

• Der Anteil derer, die die 
Maßnahmen übertrieben finden, 
war vor den umfangreichen 
Lockerungen Anfang Mai am 
höchsten. 

• Der Anteil derer, die die 
Maßnahmen übertrieben finden, 
rangiert mit wenigen 
Abweichungen nach oben und 
unten relaWv stabil zwischen 20 
und 25%. 

• Durch den Teil-Lockdown ist der 
Anteil derer, die die Maßnahmen 
übertrieben finden, nur kurzfrisWg 
und minimal gesWegen. 

weitreichende 
Lockerungen 6.5.20

erneuter Teil-
Lockdown 3.11.20 
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• Die Akzeptanz der Einschränkung von 
Freiheitsrechten ist mit Beginn der 
Maßnahmen im März stark gesWegen und 
ab Ende März gefallen. 

• Ende Juli – mit steigenden Fallzahlen –
sWeg auch die Akzeptanz einschränkender 
Maßnahmen wieder kurzfrisWg an, blieb 
dann stabil auf miclerem Niveau und ist 
mit stark steigenden Fallzahlen Mice 
Oktober erneut angesWegen. Auf diesem 
Niveau stagniert seitdem die Akzeptanz. 

• Das Tragen von Masken in der 
Öffentlichkeit ist weiterhin akzepWert. 

• Die vorsorgliche Schließung von Schulen 
und Kitas ist am geringsten akzepWert. 

Akzeptanz von 
Eindämmungsmaßnahmen



Quelle: COSMO corona-monitor.deKW47

ReakWonen auf Einschränkungen

• 11% sind bereit, gegen Maßnahmen 
demonstrieren zu gehen (letzte 
Woche: 12%); unter den 
Maßnahmen- Ablehnern sind es 24% 

• 24% finden die Maßnahmen 
übertrieben (letzte Woche: 26%). 
Kurz vor dem Teil-Lockdown wurden 
Maßnahmen als stärker übertrieben 
wahrgenommen; dies ging wieder 
zurück.

• 25% fühlen Reaktanz (Ärger) wegen 
der Maßnahmen (letzte Woche: 
25%)

• Die Änderungen über die letzten 3 
Wochen sind staWsWsch nicht 
bedeutsam (nicht signifikant). 

Ablehnung von Regelungen im Zeitverlauf
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Wissen über Wirk-Mechanismen eines Lockdowns 

Eine drasWsche und schnell einsetzende 
KontaktredukWon ist notwendig, damit die 
Dauer der KontaktredukWon möglichst kurz 
und die Maßnahme insgesamt möglichst 
effekWv ist (Leopoldina, 2020).

● Nur ca. die HälJe der Befragten sWmmt 
diesen Zusammenhängen zu. Das Wissen 
ist im Vergleich zu den Vorwochen stabil.

● Wer mehr derarWges Wissen hat, lehnt die 
Maßnahmen weniger ab (KorrelaWon)

○ Kontakte: r = -.38 
○ Schaden: r = -.45
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Einstellung zu Kontaktreduktion 

• 76% sWmmen zu, dass eine drasWsche 
RedukWon der Kontakte helfen kann, 
die Pandemie einzudämmen. 24% sind 
nicht sicher oder denken das nicht. 

• In Risikogebieten ist das Verständnis für 
die RedukWon ähnlich wie in Nicht-
Risikogebieten; in den Vorwochen war 
dieses Wissen höher in Risikogebieten. 
Die Nicht-Risikogebiete haben damit 
aufgeschlossen. 
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Eigenverantwortung
• Immer wieder finden poliWsche Debacen über Empfehlungen vs. Verbote/Pflichten stac und dass der Bürger mehr 

Eigenverantwortung im InfekWonsschutz übernehmen soll. 
• Durchgängig finden vor allem diejenigen Gebote/Empfehlungen (stac Verbote) ausreichend, die die Maßnahmen 

ablehnen.

• Die Gruppe der Maßnahmen-Ablehner hält sich selbst weniger an die Regeln als diejenigen, die Maßnahmen nicht 
ablehnen oder indifferent sind, was Maßnahmen angeht (siehe corona-monitor.de)

Insgesamt denken 36% 
(eher), dass Gebote 
ausreichend sind.

30% denken (eher), die 
Mehrheit würde sich 
an die Regeln halten. 
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Eine Stärkung der Selbstwirksamkeit sollte unterstützt werden – was 
kann der/die Einzelne tun, um die SituaWon auf verschiedenen Ebenen 
posiWv zu beeinflussen? 

Hilflosigkeit

Wer die Maßnahmen ablehnt, fühlt sich 
auch der SituaWon hilfloser ausgesetzt 
(und umgekehrt).

Insgesamt fast 16% sehen sich ihrer 
SituaWon als sehr hilflos ausgesetzt.
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Vertrauen, 
DemonstraSonsbereitscha*, 
Verschwörungen 
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Vertrauen 

• Das Vertrauen in die WissenschaJ, die 
Bundesregierung und die WHO ist relaWv 
stabil, während das Vertrauen in Behörden, 
den Gesundheitssektor und die Medien 
leichten Schwankungen unterliegt.

• Seit Anfang November hat das Vertrauen in 
fast alle Akteure der Krise wieder leicht 
zugenommen und stabilisiert sich aktuell 
(außer in Ärzte und Betriebsärzte; hier ist 
das Vertrauen stabil)
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Vertrauen in die Bundesregierung
• 51% haben (eher) hohes Vertrauen in die Bundesregierung 

• 32% haben (eher) geringes Vertrauen. 

• Personen in Risikogebieten zeigen immer noch etwas mehr 
Vertrauen als Personen in Nicht-Risikogebieten; dies ist seit 
mehreren Wochen der Fall. 

• Personen, die die Maßnahmen ablehnen, haben durchgängig 
seit Mai weniger Vertrauen in die Regierung, Tendenz seit 
April fallend.  
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BereitschaJ, gegen die 
Maßnahmen zu demonstrieren 

• 11% sind derzeit bereit, an einer DemonstraWon gegen die 
einschränkenden Maßnahmen teilzunehmen.

• Unter den Personen, die die Maßnahmen zur Pandemie-
Eindämmung ablehnen, ist die BereitschaJ deutlich höher 
und liegt derzeit bei 36%. Die Gruppe derer, die die 
Maßnahmen ablehnen, macht ca. ein Viertel der Befragten 
aus. 

• Wer eine höhere BereitschaJ hat, an DemonstraWonen 
teilzunehmen ... 

• Findet die Maßnahmen eher übertrieben: r = 0.54
• Hat weniger Vertrauen in die Bundesregierung: r= -0.31
• Hat weniger Vertrauen in das RKI: r = -0.40
• Ärgert sich mehr über die Maßnahmen (Reaktanz): r = 0.48
• ergreiJ selbst weniger Schutzmaßnahmen: r=-0.37

(r sind KorrelaWonskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, 
erlauben aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 
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Bewertung von DemonstraWonen
Unter den Personen, die die Maßnahmen 
ablehnen, unterstützt ca. ein Dricel die Proteste 
eher. oder sehr 
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Unterstützung von DemonstraWonen in 
sozialen Netzwerken

In den vergangene beiden Wochen haben 
mehr als 20% der Befragten ihre 
Unterstützung der Anti-Corona Proteste über 
soziale Medien bekundet. 

Personen, die die Maßnahmen ablehnen (ca. ein Viertel 
der Befragten), unterstützen verstärkt Proteste in den 
Sozialen Medien. Ca. 40% der Maßnahmen-Ablehner 
haben mindestens einmal ihre Unterstützung über soziale 
Medien bekundet.
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Zustimmung zu Verschwörungserzählungen 
ist seit Mai stabil

•Die Anteile der Befragten, die glauben, Corona 
ist ein Schwindel (16%) und Corona sei 
menschengemacht (15%) sind seit Mai relaWv 
stabil.
•Stabil bleibt auch der Anteil der Personen, der 
an beide (sich ausschließende) Verschwörungen 
glaubt; dieser liegt bei 8.5% (vorher: 7.6%)
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Verschwörungsdenken und Verschwörungstheorien
• Über Corona sind bereits einige Verschwörungstheorien 

aufgetaucht.
• Zwei gegensätzliche Theorien (Corona ist menschengemacht vs. ist 

ein Schwindel) sind nur gering verbreitet, je 16% und 15% der 
Befragten sWmmen (eher) zu. 

• Wer an die eine Theorie glaubt, glaubt auch eher an die andere (r =  
.63); 8.5% aller Befragten glauben an beide Theorien

• KorrelaWonen zeigen, dass das Verschwörungsdenken auch mit 
relevanten Verhaltensweisen und Anschauungen zusammenhängt.

• KorrelaWonen von “Corona ist ein Schwindel” mit …
• Abstand halten, Maske tragen: r = -0.24, -.34 
• Maßnahmen übertrieben finden:  r = 0.64 
• eigene Anfälligkeit:  r = -0.28 
• ImpÄereitschaJ gegen COVID-19:  r = -0.49
• Vertrauen in die Regierung: r= -0.53
• Vertrauen in die WHO: r= -0.4

• „Corona ist menschengemacht“ korreliert in derselben Richtung, 
meist jedoch schwächer mit diesen Variablen. 

Anhängern von Verschwörungstheorien scheint es nach wie vor weniger um die absolute Überzeugung von einer Ansicht 
zu gehen als um die Ablehnung einer “offiziellen“ Sichtweise. Wer diesen alternativen Sichtweisen anhängt denkt eher, 
dass man an einer COVID-19 Erkrankung selbst Schuld ist, hält sich weniger an die Regeln und lehnt Maßnahmen eher ab.



Quelle: COSMO corona-monitor.deKW47

Maßnahmen ablehnen und 
Verschwörungstheorien

Die Abbildung zeigt Personen,
die Maßnahmen nicht übertrieben finden (62.9%)
die Maßnahmen übertrieben finden (23.6%)
die indifferent sind (13.5%)

Jeder Punkt ist eine Person. Dargestellt ist wie stark eine 
Person an die beiden unterschiedlichen Verschwörungs-
theorien glaubt: weiter rechts bedeutet mehr Glauben an die 
Idee, dass Corona menschengemacht ist, weiter oben bedeutet 
mehr Glauben an Corona ist ein Schwindel. Personen oben 
rechts glauben an beides.

Anhängern von Verschwörungstheorien scheint es weniger um die absolute Überzeugung von einer Ansicht zu gehen als 
um die Ablehnung einer “offiziellen“ Sichtweise. Wer diesen alternaWven Sichtweisen anhängt denkt eher, dass man an 
einer COVID-19 Erkrankung selbst Schuld ist, hält sich weniger an die Regeln und lehnt Maßnahmen eher ab.
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Belastung & Sorgen
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Momentane Belastung
• 47% empfinden Ihre persönliche Situation momentan als 

belastend

• Das Belastungsempfinden ist seit Anfang September in allen 
Altersgruppen gestiegen, ab Mitte November aber im Trend 
wieder leicht rückläufig. Jüngere sind immer noch stärker 
belastet als ältere Befragte. 
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Individuelle Sorgen

• Individuelle gesundheitliche und 
wirtschaJliche Sorgen haben im Oktober 
zugenommen.

• Während wirtschaJliche Sorgen (vor 
finanziellen Schwierigkeiten oder dem 
Verlust des Arbeitsplatzes) insgesamt 
gering bis micel ausfallen, liegen Sorgen 
vor einer eigenen Erkrankung und dem 
Verlust Anderer auf höherem Niveau. 

• In der Zeit des Teil-Lockdowns sind eigene 
finanzielle Sorgen leicht zurückgegangen, 
alle anderen Sorgen bleiben stabil. 
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Finanzielle Kosten der Krise 

• 23% geben an, dass sie durch die COVID-19-BesWmmungen Geld verlieren
• Eigene finanzielle Einbußen korrelieren (niedriger als in der vorherigen Woche) mit

• Maßnahmen übertrieben finden (r = .19)
• an Verschwörungstheorien glauben (r = .19)
• geringerer ZusWmmung dazu, dass eine drasWsche RedukWon der Kontakte helfen kann, 

die Pandemie einzudämmen (r = -.13)

27%
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Sorgen um Gesundheitssystem und Wirtschaft

• Die Sorge um eine Überlastung des 
Gesundheitssystems ist nochmal 
gesWegen. 

• Sorgen um die WirtschaJ sind stabil hoch
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Sorgen um gesellschaJliche Entwicklungen

• Sorgen über die Ungleichheit in der 
GesellschaJ sind hoch

• zwei Dricel der Befragten sorgt sich, dass 
das gesellschaJliche Leben langfrisWg 
eingeschränkt sein könnte, Tendenz seit 
Ende September steigend
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Impfung gegen COVID-19
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Medikament und Impfstoff verfügbar? 

Medizinische Fortschritte werden verfolgt. 
Zweidrittel geht aber davon aus, dass 
COVID-19 derzeit weder behandelbar noch impfpräventabel ist. 
Wissenszuwachs ist besonders in den Wochen beobachtbar, in 
denen Meldungen über medizinische Fortschritte aktuell sind. 

hcps://www.tagesschau.de/mulWmedia/video/video-781141.html

• Die ImpÄereitschaJ gegen COVID-19 ist nicht höher für Personen, die in dieser Woche 
angegeben haben, dass es einen Impfstoff gegen COVID-19 gibt.
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Impfung und Impfpflicht gegen COVID-19

5C: hcps://journals.plos.org/plosone/arWcle?id=10.1371/journal.pone.0208601
R0: (hcps://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/NeuarWges_Coronavirus/Steckbrief.html) 

• Die ImpÄereitschaJ gegen COVID-19 ist höher für Personen, die: 
• Vertrauen in die Sicherheit der Impfung haben
• sich nicht auf die Impfung anderer verlassen wollen
• Männlich oder älter sind oder in einer Großstadt wohnen

• Die ImpÄereitschaJ gegen COVID-19 ist geringer für Personen, 
die: 

• COVID-19 für nicht bedrohlich und die Impfung für 
überflüssig halten 

• Nutzen und Risiken der Impfung abwägen wollen
• Personen, die die COVID-19 Schutzmaßnahmen generell für 

übertrieben halten, haben auch eine geringere ImpÄereitschaJ

54% würden sich (eher) gegen COVID-19 impfen lassen. Bei einer 
angenommenen Basisreproduktionsrate von R0 = 3 und einem perfekt 
wirksamen Impfstoff würde die aktuelle Impfbereitschaft nicht ausreichen, 
um die Verbreitung des Virus zu stoppen. Bei einem Impfstoff mit weniger als 
100% Effektivität müsste die Impfbereitschaft sogar noch höher liegen. 

https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0208601
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html
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• Confidence: Ich habe vollstes Vertrauen, dass die Impfungen gegen COVID-19 sicher sein 
werden.

• Complacency: Impfungen gegen COVID-19 werden überflüssig sein, da COVID-19 keine große 
Bedrohung darstellt.

• Constraints: Alltagsstress wird mich davon abhalten, mich gegen COVID-19 impfen zu lassen.

• CalculaSon: Wenn ich darüber nachdenken werde, mich gegen COVID-19 impfen zu lassen, 
werde ich sorgfälWg Nutzen und Risiken abwägen, um die bestmögliche Entscheidung zu treffen.

• CollecSve Responsibility: Wenn alle gegen COVID-19 geimpJ sind, brauche ich mich nicht auch 
noch impfen lassen (umkodiert).

Vertrauensbildende Maßnahmen (z.B. regelmäßige 
transparente Auzlärung über den Stand der Entwicklung, 
Arten der neu entwickelten Impfstoffe usw.) können helfen, 
das Vertrauen zu stärken. 

Bei der Einführung eines Corona-Impfstoffs sollten 
ausreichend Ressourcen eingesetzt werden, um 
auzommende Fragen schnell zu beantworten.  

• Das Vertrauen in die Sicherheit eines neuen Corona-
Impfstoffs (confidence) ist stabil auf miclerem Niveau

• Das kriWsche Abwägen von Für und Wider der Impfung 
(calculaWon) ist hoch

Gründe des (Nicht-)Impfens
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Wissen über Impfstoff-Typ

• Impfstoffe von Moderna und 
BioNTech/Pfizer befinden sich 
in der Zulassungsphase 

• die meisten Teilnehmer wissen 
nicht, um welche Art des 
Impfstoffs es sich handelt 
(genbasiert)

• Das Wissen über den 
Impfstofftyp beeinflusst die 
Impfbereitschaft nicht. 
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ImpÄereitschaJ Grippe vs. COVID-19

• Die BereitschaJ für eine 
Impfung gegen COVID-19 ist 
ähnlich wie die BereitschaJ, 
sich gegen Grippe impfen zu 
lassen. 

• Dies ist auch in den 
Risikogruppen für Grippe und 
COVID-19 der Fall.

• In der Gruppe des 
Gesundheitspersonals ist die 
BereitschaJ, sich gegen 
COVID-19 impfen zu lassen, 
am geringsten. 
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Grippe vs. COVID-19
• Welche InfekWonskrankheit ist Ihrer Meinung nach 

für Sie gesundheitlich schwerwiegender? 
• Etwa die HälJe hält COVID-19 für schwerwiegender 

als die Grippe, unter den über 65-Jährigen sind es 
sogar 64%. 

• Gegenüber der letzten Befragung Ende Juni hat die 
Einschätzung, COVID-19 sei schwerwiegender als die 
Grippe, in allen Altersklassen um etwa 10 
Prozentpunkte zugenommen.

• Zwischen 33% und 39% (je nach Altersgruppe) halten 
beide Krankheiten für gleich schwerwiegend. 

• Nur eine kleine Minderheit hält die Grippe für 
schwerwiegender als COVID-19. 

Die Impfung gegen Grippe ist insbesondere für Ältere 
wichWg, um Vorerkrankungen zu reduzieren. Es besteht 
die Gefahr, dass die Relevanz der Grippeimpfung durch 

COVID-19 unterschätzt werden könnte. 
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Die Übersicht über ältere 
Wellen ist im Archiv verfügbar 

Hinweis: Alle Daten sind vorläufig. Trotz größter wissenschaJlicher Sorgfalt und 
dem Mehr-Augen-Prinzip haJen die beteiligten WissenschaJler/innen nicht für 
die Inhalte. Die veröffentlichten Daten werden einem peer-review unterzogen. 
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COSMO

• Ein GemeinschaJsprojekt von Universität Erfurt (UE), Robert Koch-
InsWtut (RKI), Bundeszentrale für gesundheitliche Auzlärung (BZgA), 
Leibniz-Zentrum für Psychologische InformaWon und DokumentaWon 
(ZPID), Science Media Center (SMC), Bernhard Nocht InsWtute for 
Tropical Medicine (BNITM), Yale InsWtute for Global Health (YIGH).

• Zusätzliche Finanzierung: Klaus Tschira SWJung
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“Science knows no country, because 

knowledge belongs to humanity and is the 

torch that illuminates the world.” Pasteur 

Viel Erfolg! 
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Aufmerksamkeit
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cornelia.betsch@uni-erfurt.de
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Zusjmmung zu potenziellen 
Schul-Regelungen 
• Alle Maßnahmen werden von ca. 60-70% potenziell 

betroffener Eltern befürwortet. Bei Personen ohne
Kinder im schulpflichtigen Alter ist die Befürwortung 
noch größer. 

• Ca. 60% befürworten die Teilung von Schulklassen in 
mehrere Gruppen sowie das dauerhafte Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes durch Schüler und Lehrer

• die Zustimmung von Eltern zum dauerhaften Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes ist umso höher…
• je höher das Vertrauen in Institutionen wie RKI, BZgA und 

Bundesministerium für Gesundheit ist
• je mehr Besorgnis vor der aktuellen Situation besteht

• je höher der Schweregrad einer möglichen Erkrankung 
eingeschätzt wird


